
vischeu lag,
lar ein ilei-
Er begriff
Ecken ver-
vesen war.

ihm irgend

avirt gewe-
eit vernich-
V . F . ge

r dachte ver-
r zur Erde

»lötztich aber
taben W . F.
Kim dieser
zusammen-

n zu un-
des Feums.
tzte Math
enstand fiel
znsammen-

noch lesen,
ht , da es
i besten er-
ihm stand,

bräunt wa-
enn sie hier
icht wieder
ieftasche ge-
ckichke it.
chts weiter.
Achter. In
eine andere

und er er-
esnchten und

s Richters,

an jener
verbrannt

n, aus wel-
ravirt wa-
nau zu er-
ten Papier¬
fand . Und
„es scheint
sich selbst

Waldheim-
beim Ab-
, welchen

iststück ge-
stte mir ja,

— Aber
nd auf Per-
der Stadt
r für die

Anftlä-
folgt .)

ilage.)

DaS Lalwci WoS -rn-
biatt erscheintwöchcui-
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Amtliche Dekanntmachungen.

Revier Hirschau.
Floßwiedeu -Berkanf

am Montag , den 8. März,
aus dem Staatswald Kohlberg 2., Hohriß
5. und 6., Ebene 5. :

6525 Nadelholzstangen , bis 10 ' lg .,/ bis
8150 „ 11 - 15 ' „ 4"
2975 „ 16— 20 ' „ fftarr.

Zusammenkunft um 9 Uhr auf der al¬
ten Badstraße beim Eichelacker.

Wildberg , 27 . Februar 1869.
K. Forstamt.

Niethammer.

Althengstett , -
Gerichtsbezirks Calw.

Testaments -Eröffnung.
Der am 29 . Januar d. I . verstorbene

Tobias Gr all , Straßenknecht von Alt¬
hengstett , hat in seiner am 16 . Septbr.
1865 errichteten , mit keinem äußeren Man¬
gel behafteten letztwilligen Verordnung die
Bestimmungen getroffen , daß

1) seiner Tochter aus erster Ehe Marie
Magdalene , Ehefrau des Heinrich
Wurst , Bauers in Möttlingen , nur
der landrechtliche Pflichtteil und der
Pflichttheilsabfall seinen übrigen Kin¬
dern erster und zweiter Ehe zufallen
solle;

2) folgende Vorvermächtnisse aus seiner
Gesammterbmasse auszubezahlenseien:
a) seiner Tochter erster Ehe , Catha-

rina Barbara Grall  100 fl.
b) seinen 3 Kindern zweiter Ehe, To¬

bias , Christoph Friedrich nnd Chri¬
stian Gottlieb 150 fl.,
oder auf deren Vorabsterben ihrer
Descendenz;

3) seinem nach Amerika ausgewanderten
Sohne erster Ehe , Johann Gottlieb
Gr all , für seinen Aufwand an Reise¬
kosten 130 fl. von seinem hinterfülli¬
gen Vermögen abgerechnet werden
sollen.

Hievon wird der im Jahr 1862 förm¬
lich nach Amerika ausgewanderte Sohn er¬
ster Ehe, Johann Gottlieb G r a l l, da des¬
sen Aufenthaltsort unbekannt ist, auf die¬
sem Wege mit der Aufforderung in Kennt-
niß gesetzt, etwaige Einwendungen gegen
die letztwillige Verfügung binnen von heute
an laufender Frist von

neunzig Tagen
diesseits vorzubringen , widrigenfalls die Thei-

lung nach Inhalt der letztwilligen Verfü¬
gung zum Vollzug kommen würde.

Den 3 . März 1869.
K. Gerichtsnotariat Calw.

Lörcher,  Ass.

Weil die Stadt.

Bekanntmachung.
Die K. Landbeschäler 8sncl,o

Kastanienbraun , und 8iver,
Schimmelhengst , sind aus hie-
siger Beschülstation angekom-

Beschulen beginnt
den 1. März , wovon die Stutenbesitzer hie-
mit in Kenntniß gesetzt werden.

K. Beschälanfsichtsamt.

Calw.

Schnldklagen gegen Eisenbahn-
arbciler

werden künftig nur dann angenommen,
wenn von den Klägern angegeben wird , bei
wem die Schuldner im Logis und bei wem
sie in Arbeit sind.

Am 2. März 1869.
Stadtschultheißenamt.

Schul dt.

Stadt Calw.

Akkorde.
In Folge gemeinderäthlichen Beschlus¬

ses sollen nachstehende Arbeiten ausgesührt
werden:

1) Die Fertigung eines steinernen Brun¬
nentrogs beim Schlachthaus ; Ueber-
schlagsbetrag 81 fl. 50 kr.

2) Die Herstellung eines 4 Fuß breiten
Fußwegs als Verlängerung des neuen
Weges aus der Steinrinne zum sog.
Oeländerle ; Ueberschlag 60 fl.

Liebhaber zu obengenannten Arbeiten
werden zur Akkordsverhandlung

Montag,  den 8. d. M„
Vormittags 11 Uhr,

aufs Rathhaus hier eingeladen.
Stadtbaumeister Werner.

Monakam.

H o l z - V e r k a u s
Dienstag,  den 9.

März 1869,
^Nachmittags 1 Uhr,

werden in hiesigem
Gemeindewald Laile
und Drönhardt auf
hiesigem Rathhaus

56 Stück Lanahoft . welches sich sowohl

für Flößer - als Bauholzhändler
eignet , vom 60er abwärts , nnd

400 Stück Nadelholzwellen
mn baare Bezahlung im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Gemeinderath.

Teinach.
WledkrholterLicgenschaftsverkauf.

In der Gantsachs des Michael Kraft,
Maurers dahier , kommt dessen in Nro . 13
und 16 d. Bl . näher beschriebene Liegen¬
schaft in Folge Nachgebots am

Sgmstag,  den 20 . d. M -,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Nathhaus im zweiten und
letzten Aufstreich zum Verkauf.

Den 2. März 1869.
Schultheiß Nafzge  r.

N e u b u l a ch.

Sch afwaid e-Verp achtuug
» am

den 6.
März,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Raih-
hause.

Liebhaber sind
eingeladen.

Den 27. Februar 1869.
Gemeinderath.

Privat -Anzcigrn.
Calw.

ZrrrFeier des Geburtsfe¬
stes Sr .Maj . des Königs
werden die Herren Veteranen , Excapitulan-
ten , die niederen Diener und sonstigen
Freunde eingeladen , am 6. d. M ., Abends
7 Uhr , im untern Saal im Gasthof zum
Waldhorn  zu einem vergnügten Abend
sich einfinden zu wollen.

Mehrere Theilnehmer.

Verkauf.
Frauenhalstücher , Jacken , 1 Flancllrock,

2 Paar Leder - und Zeugstiefeln , 6
Stück billige Knabenhemdchen und
Strümpfe , 1 Tragkissen , 1 altes Un¬
terbett , 1 Kommode , 1 Handmange,
1 langen Tisch, 1 hohes schönes Kin-
dersessele, 1 Ganskachel u. s. w.

hat zu verkaufen
Rank,  Vorkäufer.



Calw.
Zum Ein - und Verkauf von

Staatsobliliatilmen, Prämienloosm rc.
empfehle ich mich wiederholt bestens und bin gerne bereit , in jeder Beziehung , insbe¬
sondere auch über stattgehabte Verloosungen , Jedermann genaue Auskunft zn ertheilen.

Comptoir in der Ledergasse.
Marbach bei Villingen ( Badisch Schwarzwald .)

EisenbahnballMssehei-Gelnch.
(Württemb . Bahnstrecke Schwenningen (Villingen ) .

Ein tüchtiger Rollbahnaufseher , welcher sowohl in Fels - und Sprengarbeiten , als
auch im Reinplaniren gut bewandert ist, und solches durch glaubwürdige Zeugnisse nach¬
zuweisen vermag , findet bei sofortigem Eintritt mit entsprechendem hohem Taggeld eine
Stelle bei

Bauunternehmer

Staats -Migalwnen
empfehle ich den Gemeindepflegen , Stiftungen , Pflegschaften und Privaten zu den je¬
weiligen Cursen zu geneigter Abnahme.

Calw. Verw .-Aktuar Ziegler.
Von Herrn Oekonom G uttmann in Klein-Glattbach ist mir der Verkauf seiner

reinen selbst fabrizirten

Frucht-Branntweine
für hier und Umgegend übertragen worden , und bin ich in den Stand gesetzt,

bei größeren Parthien die Maaß ä 24 kr., j ^ Calw,
„ kleineren „ „ „ ä 26 kr. i ' '

abgeben zu können. Muster stehen gerne zu Gebot.
OttL ' i Teinacherstraße. _

Marbach bei Villingen ( Badisch Schwarzwald .)

Eisentiahnbauarbeiter-Gesuch.
(Württemb . Bahnstrecke Schwenningen (Villingen .)

Weitere 100 tüchtige Rollbahner und Planirer finden im Akkord und Taglohn
lei einem täglichen Verdienst bis zu 1 fl. 45 kr. mit Silber - Vorschuß dauernde Be¬
schäftigung bei

Bauunternehmer H » »»88inr »» i » «Er >

Wildberg.

Empfehlung.
Ich erlaube mir die ergebenste Anzeige

zu machen, daß ich mich hier als Uhrma¬
cher niedergelaffen habe und halte mich
bei Bedarf von neuen Uhren , sowie bei
jeder Art Reparatur bestens empfohlen,
und bitte unter Zusicherung guter und bil¬
ligster Bedienung um geneigten Zuspruch.

Jakob Dürr,
wohnh . bei Hrn . Kaufmann

Jüd ler.

Eine Parthie

Strohhüte
ist bei mir eingetroffen; zugleich empfehle
ich mich zur Uebernahme von Strohhüten
zum Waschen, Färben und Faponiren.

C. Haas,  Ledergasse.

Kartoffeln
hat zu verkaufen das Simri zu 20 kr.

Christn . Weiß,  Hafner.

B ö b l i n g e n.
Einige Hundert dürre eichene

Bödseiten und Dielen
hat abzugeben und können täglich ein¬
gesehen werden , — bei Abnahme der
ganzen Parthie billiger —

Kaufmann Stiefel.

Ebendaselbst ist Unterländer

66er Wem,
das Jmi zu 2 fl . 15 kr , zu haben.

Meine neu angekommenen

Tapeteu-Karten
empfehle ich hiemit zu geneigter Auswahl.
Dieselben lassen sowohl in Hinsicht der
Reichhaltigkeit der Muster , der Schönheit
der Dessins als auch der Billigkeit der
Preise nichts zu wünschen übrig.

Emil Dreiß.

Die Unterzeichneten sind gesonnen , das
ihnen gehörige , an der Pforzheimer Straße
gelegene, Wohnhaus sammt Garten in Ernst¬
mühl sogleich zu vermiethen . Dasselbe ent¬
hält zwei sehr schöne geräumige Wohnun¬
gen nebst den weiter nöthigen Gelassen
worunter namentlich auch ein sehr guter
Keller . Etwaige Liebhaber werden gebe¬
ten , die Bedingungen auf unserem Comp¬
toir einzuholen , wo auch überhaupt jede
weitere Auskunft gerne ertheilt wird.

Calw.
Schill L Wagner.

Stuttgart.

Dienstag , den S . März,
Nachmittags 2 Uhr,

werden hier im Keller des Hauses So¬
phienstraße  38

ca. 90 Eimer Most , aus vorzüglichen
Aepfeln bereitet,

eimerweise an den Meistbietenden gegen
baare Bezahlung verkauft werden . Hiezu
werden Liebhaber eingeladen mit dem Be¬
merken, daß der erkaufte Most bis zum
Herbst d. I . an Ort und Stelle verbleiben
kann.

Diejenigen , welche auf größere Quan¬
titäten reflektiren , mögen sich um Auskunfts-
ertheilung wenden an Herrn

Rechtsanwalt Max Römer
in Stuttgart.

offenen
billigst bei

Wilh . Schlatterer.
Liebenzell.

Maurer- und Steinhaucr-Akkord.
Die Maurer - und Steinhauerarbeit an

einem neu zu erbauenden Wohnhaus , an¬
geschlagen zu 790 fl., beabsichtige ich am

Samstag,  den 13 . d. M .,
Nachmittags halb 2 Uhr,

in der N eun er 'scheü Bierbrauerei hier im
öffentlichen Abstreich zu vergeben , wozu ich
tüchtige Maurermeister und Steinhauer
hiernnt freundlichst einlade.

Franz Emendörfer,
Fuhrmann.

Langholz -Verkauf.
Der Unterzeichnete

verkauft am
Donnerstag,  den

4. März,
Nachmittags 1 Uhr,

im Gasthof zum
Hirsch  in Teinach

500 Stämme tannenes BauhoU
im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung , und ladet Kaufsliebhaber hiezu
freundlichst ein.

Friedrich Waidelich
von Röthenbach.



Stuttgarter

L 3V kr. sind zu haben bei
Emil Georgii.

Gold -Tinktnr,
sicher und schnell wirkend gegen

Juhnschmcrz jeder .Art,
ebenso als
Mund «.Zahnreinigrmgswaffer
non ausgezeichneter Wirkung , zu haben in
Fläschchen ä 18 und 27 kr. bei der

Exped . d . Bl.

Alte Schaufeln
nicht zu schwach kaufe ich das Stück zu 3 kr .,
gegen Eintausch an neue noch höher.

Gottlob Mohr.

Lehrlings -Gesuch.
Einen jungen - wohlerzogenen Menschen

nimmt in die Lehre aus
^Lötterle,  Schneider.

Zur Empfangnahme von Bleichgegen¬
ständen für die

Kirchheimer Bleiche
empfiehlt sich

Emil Georgii.

100 fl. Weggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Carl Schnauffer
am . Markt.

Secländcr und Rigaer

Kronsäelei nsa men
empfiehlt zu sehr billigem Preis

Emil Georgii.

Schönbronn.

Wiesen -Verkauf.
Am Ursprung des Heiligenbachs sind

s/g Morgen feil zu 225 fl . und 50 Schritte
oberhalb ?/ « Mrgn . um 175 fl ., beide in
NNzler , nahe  bei Oberhaugstett . Kaufschil¬
ling kann stehen bleiben . Verkäufer ist

Moser  in Wildberg.

Lehrling.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre unter billigen Bedingungen
Christian Weiß,

Hafner.

Teinach.
Einen gebrauchten kleineren

Kleiderkasten
sucht zu kaufen

Verwalter Schilling.

Eitrige Nöcke und Hosen,
worunter auch für Consirmanden geeignete,
hat zu verkaufen

Lötterle,  Schneider.

Liebelsberg,

1200 fl. Pfleggclv
sind auf einen oder mehrere Posten gegen
gesetzliche Sicherheit auszuleihen bei

Andreas Rometsch . ^

Ein älterer Sopha
ist billig zu verkaufen ; wo ? sagt die Ex¬
ped . d . Bl.

Calw.

Gin Zimmer
für einen einzelnen ^ Herrn ist sogleich zu
vermiet hen bei

Friedrich Essig,  Metzger,
Vorstadt.

Ein freundliches möblirtes

Zimmer
ist sogleich an einen soliden Herrn zu ver-
miethen bei

Posthalter Bauer.

Ein heizbares möblirtes

Zimmer
ist an einen soliden Herrn sogleich zu ver-
miethen ; auch könnte dasselbe auf Verlan¬
gen für 2 Herren möblirt werden . Nähe¬
res bei der Exped . d . Bl.

Ein solives Mädchen,
welches in allen häuslichen Geschäften er¬
fahren ist , findet bei gutem Lohn bis Georgii
eine Stelle ; Näheres bei der Expedition
dieses Blattes.

Briefkasten.
I.. II . hat nicht auf die Berge geschrieben,
Auch bat die Mißgunst ihr Spiel nicht getrieben
Denn Mißgunst erwächst nur dem wirklichen Wück
Uno davon ist L. 8 . so weil noch zurück!
Nur Mihtrau 'n hat 1 . 8od . geblendet,
Weßhalb (wohl aus Scham ?) der Siam' anders

gewendet.
LokcrlcH.

KZ Calw.  Das abgclaufene Jahr ries eine sehr lebhafte Verän¬
derung in dem Bestand der hiesigen Gebäude hervor , wie aus nach¬
stehenden Zahlen hervorgeht : Am 1. Januar >868 betrug die Zahl
der Hauptgebäude 530 , der 'Nebengebäude 257 mit einem Brandver¬
sicherungsanschlag von 2,627LO <> fl . und einem Umlagecapital von
3,300,068 fl . 45 kr. Im Laufe des Jahres wurden verschiedene
Gebäude in Folge von Verbesserungen höher eingeschützt um 37,050 fl.,
neu erbaut wurden 13 Haupt - und 8 Nebengebäude im Branüvrr-
sicherungsanschlag von 125,775 fl . — Dagegen wurden abgebrochen
(insbesondere in Folge des Eiscnbahnbaus ) 22 Haupt - und 14 'Ne¬
bengebäude mit einem Brandoersicherungsanschlag von 107,050 sl.
— Der Stand der Gebäude beträgt nunmehr 525 Haupt - und 247
Nebengebäude mit einem Braudversichcrungsanschlag von 2,083,875 fl.
und einem Umlagekapital von 3,413,708 ft . 45 kr. Hieuach hat
sich im abgelaufSncn Jahr der Werth der hiesigen Gebäude in Folge
von Neubaute n und baulichen Verbesserungen vermehrt um 50,375 fl.

TnqeSUt ' ttistkeiten.
LH Calw,  2 . März 1809 . In der heute stattgehabten öffentlichen

Sitzung des K . Kreisstrafgerichts dahier kam die Untersnchungssackie
gegen Giovanni Minelli  ans Monno in Italien , Eisenbahnarbei¬
ter in Wildberg , der deutschen Sprache ziemlich mächtig , wegen Kör¬
perverletzung zur Verhandlung . Derselbe soll nach der von dem
Staatsanwalte vorgetragenen Beschuldigung in der Nacht vom 2 .— 3.
Februar d. I . im HirschwirlhShause zu Wildberg nach einem vor-
ausgcgangenen Wortwechsel mit dem Maurer Joseph Escheu ba-
che r von Straßdorf , OA . Gmünd , beziehungsweise dem Cisenabahnrbei-
ter Gracomo Donä  auS Fondo in der Aufwallung des Zorns vor¬
sätzlich gegen Einen der letzteren ein Glas geworfen und durch diesen
Wurf dem Joseph Eschenbachcr eine Verletzung am Kopfe beigebrachl
haben , durch welche eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als 7 Tagen
verursacht worden sei, und es habe der Beschuldigte einen solchen Er¬

folg seiner Handlung als sehr wahrscheinlich vorhersehen können . Der
beschuldigte schützte Betrunkenheit vor und wollte nichts von der ihn
beschuldigten Handlung wissen . Er gab nur zu, daß er mit eintm
Glas auf den Tisch hineingeschlagen habe , wobei Eschenbacher durch
einen ihm an den Kopf geflogenen Splitter verletzt worden sein könne.
Sein gegenüber von dem Zeugen Polizeidiener Treiber in Wildberg
unmittelbar nach der That gemachtes Geständniß : „ er habe geschmis¬
sen mit Glas " widerrief er . Die Zeugenaussagen sprachen für seine
Schuld und ging das Gutachten der beiden Sachverständigen dahin,
daß die Verletzung durch einen gewaltsamen Wurf , Stoß oder Schlag
mit einem stumpfen Gegenstände , wahrscheinlich durch den Wurf
eines Glases , beigebracht worden sei und daß bei der Art und Be¬
schaffenheit der Wunde erst nach 8 Tagen Arbeitsfähigkeit des Ver¬
letzten habe eintreten können. — Der Staatsanwalt beantragte , den
Beschuldigten wegen im Affekte verübter Körperverletzung , welche
Krankheit und Arbeitsunfähigkeit zur Folge hatte , zu einer Bczirks-
gcfängmßstrafe von 5 Wochen und zuin Kostenersatz zu verurtheilen,
an der Strafe aber 1 Woche wegen unverschuldet erstandener Unter-
snchungshaft abzurechnen , dabei einerseits auf die Gefährlichkeit der
Handlung des Beschuldigten hinweisend » andererseits aber den betrun¬
kenen Zustand und die heißblütige Natur desselben ins Auge fassend.
— Das Gericht erklärte den Minelli der im Affekte verübten Kör¬
perverletzung für schuldig , und verurtheilte ihn zu einer Krcisgcfäng-
nißstrafe von 5 Wochen , wovon 8 Tage wegen unverschuloet erstan¬
denen UiilersuchungSarrestes abgeheu , und zum Ersätze sämmtlichcr
Kosten . — Die Betheiligung des Publikums bei dieser zweiten öffent¬
lichen Verhandlung war groß.

— Calw,  2 . März . Das frohe Ereiguiß des glücklichen Durch¬
bruchs des vom Kapellenberg in den Thülesbach führenden Tunnels
de Stuttgarter Linie vereinigte letzten Samstag  die Bannnterneh
mer und Angestellten an , Bahnbau , sowie eine Anzahl hiesige und
Hirsauer Einwohner zu einer geselligen Feier.
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4V6.  Stuttgart , ( 5 , Sitzung der evanzel . Landessynode . Schluß .)

Prof . Dr . v . Palmer entwickelt seinen Antrag auf entsprechende Behandlung,

der Gebete , mit denen die Sitzungen eröffnet und beschlossen werden . Er ver¬

langt lithurgische Formularicn . ( Angenommen .) v . Stoch Freihofer u.

Brackenhammcr  stellen den Antrag auf Sicherung ciueo planmäßigen Re-

ttgionsnnterrichtspn den Volks - und in den Latein - und Realschulen , v. Stock ent¬

wickelt den Antrag . Bisher haben die Geistlichen volle Freiheit in Ertheilung des

Religionsunterrichts , in Behandlung und Eintheilung des Slosfes gehabt . Au

die stelle dieser Freiheit sollte , nach dem Ausspruch von Diöccsanshnodcn , ein

bestimmter Plan gesetzt werden . Dieser soll auch aus die Latein - und Real¬

schulen ausgedehnt und diese den Prüfungen der Kirchenvisitatoren unterstellt

werden . Tann wäre auch eine bestimmtere Geschäftstheilung zwischen Kir-

chenvisilatoe und Schuliuspektor einzuführen . Der Gegenstand wird auf An¬

trag des Prälaten Kapsj sogleich in Berathung genommen und die Anträge

von Stock und Gen ., nachdem noch mehrere Redner sich mehr oder weniger

dafür ane -gesprocheu , einstimmig angenommen ; sie gehen als ' Ansspruch und

Bille der Synode an die Oberkirchenbehörde . Nachdem mau auf diese Weise

rasch über einen Gegenstand hinweggetominen und einen KommissionSbericht

überflüssig gemacht , greift man auf den Antrag des Präl . v. Kapff auf den

schon verwiesenen Antrag der Herren Krauß und Presse ! zurück . Remppis be¬

antragt Reformirnng der Sonntagsschulen sür religiöse Zwecke und Stellung

derselben neben denFortbildungsschulen . Presset : die kirchliche Bel,vrde soll un¬

abhängig von den andern Centralbehördcn Vorgehen und die religiöse Fortbildung

in die Hand nehmen . Dir . v . Oppet verthcidigt die beiden Eeutralstctlcu , als ob

sie dem religiösen Unterricht hindernd cntgcgentreten . Presse ! und Weiß:

Ein solcher Borwurf sei von keiner Seite beabsichtigt worden . Bracken  Ham¬

mer:  der Besuch der Fortbildungsschulen sei ein freiwilliger , werde damit Re¬

ligionsunterricht verbunden , so sei es zweifelhaft , ob diese Stunden besucht

würden , v . Weitzel:  man solle der Obcrkirchenbchörde freie Hand lassen

nno nur einen allgemein gehaltenen Antrag stellen , v. Kap ff : der Reli¬

gionsunterricht in den Sonnlagoschnlen sei eine Tortur sür Schüler und Leh¬

rer . Der Jugend sei der Religionsunterricht durch das EinblLucn de: Sprüche

znm Eckel gemacht worden . In den Innglingsvercincn sei ein Feld , nicht für

Memorirtoö , . sondern für lebendiges Christenlhuin . Verlangt nur eine , albe

Stunde für den Religionsunterricht in der Woche und richtet dieses Verlan¬

gen an die Centralstcile . Dir . v . Oppcl:  die Eintheilung der Zeit sei eine

Sache der Schnlrätbe draußen ; die Ceittraistelte habe hier keinen Einfluß.

Hierauf wird der Gegenstand au die Commission für Lehre und Eultnö ver¬

wiesen . Burk  cntivi .' ctt den Antrag ans die Vertretung der Decane ; nur

die Decane sollen in ihren Bezirken nicht wählbar sein ; allein er verlangt,

daß die Decane als Kategorie durch 8 —4 aus ihrer Mitte gewählte Mitglie¬

der vertreten sein sollen . ' Wird an die kirchcnrechllichc Commission verwiesen.

— ttn die Commission sür Lehre und Cttitns werden hieraus gewählt : v.

cs solle in Tübingen ein Lehrstuhl für praktische Religion errichtet werden , wo

sämnttliche Stndirende ein Collegium zu hören hätten . Der Vortrag findet

in seinem Detail den lebhaftesten Widerspruch ; er wird jedoch zu formeller Be¬

handlung durch eine Kommission ( für Lehre und Cultns ) zugclassen . Diet¬

rich  bringt noch einen ökonomischen Gegenstand zur Sprache : unbedingte Er¬

haltung dcr Jmmobil -Besvldungcn der Psarr - ' nnd Mcßncrstelten ; ebenso bit¬

tet er, nachznsehen , wie Pfarrer und Meßner mieden Grundstücken wirth-

scbasten , die ihnen zur Benützung angewiesen werden ; es werden dieselben

zum Thcil verpachtet , zu einem Raubbau bcnützl ' nliV- damit für längere Zeit

geradezu wcrthloö gemacht . Hiegegcn sollten Schntzmatzregeln gctrosst » wer¬

den . Die beiden Gegenstände werden dcr ökoitolnischen Kommission znzewie-

sen . Hiemit ist die Tagesordnung erschöpft . DurchnZonsistorialnote wird mit-

getheilt , daß Professor Dr . o. Palmer  von Sr . Maj . dem König znmVice-
Präsidcnten der Synode ernannt sei. . -

— Mergentheim , 1. März . Der Amtsversammlungsauöschuß

und das hiesige Wahlkomite hat sich wegen der,Zoilparlamentöwahl

mit der Bitte an Hrn . Instizminister v. -Mitt -Msi gewendet , eine

Wiederwahl in das Zollparlainent anznnehmen . Hr . v. Mittnacht

habe hierauf geantwortet : ' er erkläre , daß er, Falls seine Freunde es

wünschen , eine Wiederwahl annehmen werde . . ( Schw . M .)

— Friedrich sh äsen,  27 . Febr . Heute Mirden mit dem Tra¬

jektschiff 4 t Eisenbahnwagen zwischen Fried 'nchshafen und Romans-

Horn befördert . ' '

— Berlin,  28 . Febr . In einer. Frankfurter Stadtverordnnng

soll laut Telegramm aus Frankfurt von heute der Antrag gestellt

und wahrscheinlich angenommen werden , dett, Rezeßvertrag nicht zu

ralisirircn . . '

— Berlin,  1 . März / Das Abgeordnetenhaus nahm ohne Dis¬

kussion mit allen gegen etwa 10 Stimmen 'den Frankfurter Rece-ß-

cntwnrf an ; die Abgeordneten Ziegler , v. Mallinckrodt , Jakoby ( Ber¬

lin ) , Hainmacher , Harkort u . A . sprachen dagegen , die Frankfurter
Abgeordneten dafür.

— Pesth,  1 . März . Das Gesuch des Exsürsten Karageorgie-

witsch um Freilassung gegen Kaution ist vom städtischen Gerichte ab¬

schlägig beschieden worden.
— Die Ortschaft Paks  in Ungarn lvurde von einer großen Feuers-

brunst heimgesiichr . 140 Häuser sind abgebrannt ; der Schaden be¬

läuft sich auf 200,000 fl . Nur ein Dritttheil 1>er zerstörten Ge¬

bäude war versichert.
Frankreich . Der „ Armee -Moniteur " bekämpft die Idee einer

Entwaffnung und fügt hinzu : Frankreich will ipeder die Ordnung

noch die Ruhe Enropa ' s stören , wird aber nicht entwaffnen . — 2.

März . A . v. Lamartine und der Scnatspräsidmt Troplong sind

gestorben . Der gesetzgebende Körper drückte gestern sein Bedaneru

über diese beiden Todesfälle aus.

Portugal . Lissabon,  26 . Febr . Ein Pn . Dekret schafft

die Sklaverei in den portugiesischen Kolonien ab . »

(Zur Auswanderung .) Die „ Deutsche Answandererzcitung"

bringt einiges statistische Material für das Jahv - 1868 . Bor Allem

ergibt sich ans den vorliegenden Ziffern die bedenMme Thatsache , daß

die Auswanderung ans Deutschland in fortwährender , und seit dem

Jahr 1866 noch gesteigerten Zunahme begriffen ist . Die Hanptspe-

ditionsplätze sind Hamburg und Bremen , und zivar betrug die Zahl

der Auswanderer und Passagiere , welche während des abgelaufenen

Jahres von ersterem Platz ans direktem Wege nach transatlantischen

Hafenplätzen erpedirt wurden , der bei der Polizeibehörde eingereichten

einwMnr G'cmm iheor ^ charaklcrisüschen ! Ausklarirung » folge , 46,506 Personen , gegen 67 ' 0i 6 im Jahre

Torm u ---' alten gclrachtei würde . Der Gegenstand wird an die Kommission ^ 186 l . Dle Auswanderung über Bremen ist noch weit bedeutender,

C'u chnstttä/.s Leben verwiesen. Gcorgii  begründet einen Antrag , durch den : seinen Grund theilwcise in der solideren Behandlung der Passa-

er dem P >wrgemeindcrath ein MitwirkuugSrccht bei Besetzung der Pharrstellen Bremischen Linien haben mag . Die Gesammtsnmme

cinräumcn will. Dies; könnte geschcheil durch unbegrW e ^^ A Auswanderung über Bremen belief sich im vorigen Jahr auf

66,423 Seelen , die ebenfalls in weitaus größter Anzahl nach New-

york fuhren . _

Thicrkaleuder . Der ungewöhnlich milde Winter hat einer

Menge von Ungeziefer die Ueberwmterung gestattet und wir dürfen,

wenn nicht Spätfröste kommen , die Hände fleißig rühren , um größere

Schäden abznwenden . Deßhalb jetzt: sorgfältiges Znsammenrechen

und Verbrennung von allem Geniste , Stoppeln und Wurzelwerk in

den Gärten , pünktliches Autarbeiten und Verbrennen dürren Astwcrks

an den Obstbäumen , Abträgen der Rinde und Verstreichen mit Lehm,

reichliches Aushängen von 'Nistkästchen und Fütterung der Vögel , wenn

noch einmal Schnee fallen sollte.

erhalten Stimmen : Hahn , . . „ . , .

Oppcl . Aus feine Bitte wird v . Oppcl öispensirt nno ihm der mit der glei¬

chen Stimmcnzahl gewählte Dccan Burk substiluirt . — Aui den Antrag von

Decan Beck wird der ans die Reyschcr ' jcheu Anträge bezügliche Beschluß dcr

«Lynode aufgehoben und werben jene Anträge , nachdem ocr zu tö ( Bc-

kanittniß ) gegellte Antrag zurückgezogen , dcr kirchenrechtlichen Commission zu-

gcwiesen . — 26 . /Febr . <6 . « itznng .) v . Ecmmingen  entwickelt seinen

Amrag , betreffend die Organisalion der Kirchengemcindc ; derselbe -vird dcr

Kommission nir kirchcnrechtliche Gegenstände überwiesen . Das Gleiche findet

statt anil dem Antrag von Lied,  betreffend die Stellung dcr kirchlichen Stif¬

tungen unter die Aussicht dcr PsarrgcmcindcrLthc und Uebcrlassung des Kir¬

chenopfers an Letztere. lieber den Antrag Dietrichs  ans Vertagung dcr

-Synode wied zur Tage-: crdnnng übergegangen . Brackenhammcr begründet den

Antrag ans Zuweisung des Spnodalgntachtens , betreffend die Behandlung der

Rcchtsvcrhälinijfe der Dissidenten -Äercine . Cnll -Min . o. Gv l th er gibt Auf¬

schluß über Len Geseyescnlwnrf , der ans der Grundlage der völligen Religions¬

freiheit von der Kammer dcr Abg . mit allen gegen eine Stimme erbeten wor¬

den . Der Schutz der bestehenden Rcligions - Gesellschaften fei vollständig ge¬

sichert . In dieser Rickrnng sei oic Verfassung maßgebend . Dcr Antrag wird

an die kttch/arcchtliche Commission verwiesen ? Lcivbrand  entwickelt sei¬

nen Aittr „g hinsichtlich der Gesetzgebung über die Somttagsfcier ; das An-

bringcn bc- Shnoons soll an eine Kommission verwiesen werden , als Grund¬

lage für sie Berathung dcr Synode . Freihofer  entwickelt seinen Antrag

rrich ' /ng von Qrtsstatulen , durch welche die SonittagSfcicr , wie sie in

ien Gemeinden sich historisch heransgcbildet , in ihrer charakteristischen

Gegenst, . .
wickelt in -einem -Kamen und im Aufträge von Lcchlcr, Wächter . Presset und

Burk cin . n aus Wabrnng des kirchlichen Charakters der theologischen Semi¬

nare gefällten Antrag . Me tüchtige Leitung der wissenschaftlichen Seite der

Anstaltcn durch die Cuttminifteriatabtheilung wird vollständig anerkannt ; allein

es soll die Oberkttchcnbchörde dahin wirkrii , daß nicht bloß wissenschaftlich tüch¬

tige , sonoern auch Männer von kirchlicher Gesinnung , und hauptsächlich solche

zu Lehrern und Vorständen bestellt würden . Dieser Satz enthalte entfernt kei¬

nen Laocl , wndcrn nur ein Prinzip . Der Antrag wird dcr Kommission sitt

Lekre und Cnllns zugewicsen . Verwandt mir diesem Gegenstand ist der An¬

trag von Haas,  betr . Abänderungen im Bildungs - und Erziehungsgange der

evangelischen Theologen ; die Predigten junger Theologen stehen vielfach mebr

sm Dienste des guten Geschmacks , als des kirchlichen Geistes . Schlägt vor,
Rebigirt , gedruckt und verlegt von A. Oclschläger.
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